
25. Juni // 	Wasser

An fünf eintrittsfreien Samstagen von Juni bis November bieten Frankfurter Museen mehr als nur Ausstellungen. 
Kinder und Erwachsene können wieder zu gemeinsamen Entdeckungstouren aufbrechen: Wasser und Wohnen, 
Sammlerstücke und die spannende Welt der Materialien eröffnen Zeitreisen, die Jung und Alt in den Museen 
erleben können. Kostenlos werden spezielle Führungen, Workshops und andere Aktionen angeboten.

Das Familien Tour Programm

am letzten Samstag im Monat

 SATOURDAY
2011
Juni bis November

Genießen Sie einen schönen Tag mit Ihrer Familie. Kostenlos durch fast alle Frankfurter Museen. Im  
Goethe-Haus, Museum für Kommunikation, Naturmuseum Senckenberg, Deutsches Filmmuseum und 
im Palmengarten wird auch an diesen Tagen Eintritt erhoben. Am Samstag des Museumsuferfestes im 
August ist der Eintritt in alle Museen nur mit dem Museumsufer-Button möglich.

Alles Leben benötigt Wasser – Pflanzen wie Menschen und Tiere. Wasser hat viele Eigenschaften, es kann seine Zustände verändern. Im Wasser 
können sich Boote flink fortbewegen, wenn sie richtig konstruiert sind. Wasser hat eine große symbolische Bedeutung: Sie spiegelt sich in jüdischen 
und christlichen religiösen Riten wider. Über die Vielfalt dieses Elementes ist im Palmengarten und in den Museen in Workshops und Führungen eine 
Menge zu erfahren.

Unter den Pflanzen gibt es extreme Wassersparer und andere, die im 
Wasserüberfluss leben. Welche Überlebenstricks haben sie? Wir lüften 
die Geheimnisse der Pflanzenspezialisten rund um das Thema Wasser 
(Führung). Anmeldung: 069 212 33391

Lebenselixier Wasser

Palmengarten

14.00 – 15.30 Uhr und 15.30 – 17.00 Uhr

Wie bewegt sich ein Boot auf offener See? Gefaltete Boote formieren sich 
zu einer fließenden Bewegung im Raum. Wellen scheinen die Boote über 
die Fläche zu tragen. Je mehr, desto besser ...  
Anmeldung: bildung.dam@stadt-frankfurt.de

Wellenreiter – Fließende Bewegungen im Raum

DAM Deutsches Architekturmuseum

11.00 – 15.00 Uhr 7

Für Familien mit 
Kindern ab X Jahren

X Anmeldung erforderlich Freier Eintritt nur für 
angemeldete Teilnehmer/innen

Workshop
W



30. Juli //	SAMMLERS TÜCKE

Wasser ist in der Kirche ein wichtiges Zeichen des Lebens. Die Taufe 
ist untrennbar mit Wasser verbunden. Segnungen werden häufig mit 
Weihwasser durchgeführt. Wie kommt das Wasser im Gottesdienst vor 
und in welchen Gefäßen wird es aufbewahrt? Das wird in Dommuseum 
und Dom gezeigt. Bringen Kinder Spielzeuge (Puppen, Autos usw.) mit, 
werden diese und die Kinder von einem Priester mit Wasser gesegnet.

Zu den jüdischen Religionsvorschriften gehört das Bad in der Mikwe. Was 
rituelle Reinigung ist, wann Wasser „lebendig“ ist und wer das Ritualbad 
wann benutzt, erfährt man in der Führung und im Suchspiel durch die 
Ausstellung im Museum Judengasse.

Wasser kann sich verwandeln. Welche Formen es annimmt und welche 
Eigenschaften es hat, kann in Experimenten erforscht werden. Regen-
macher, Wolkengucker und Eisspezialisten werden viel Interessantes 
entdecken können.

Geweihtes Wasser

Dommuseum

13.30 – 14.30 Uhr

Ganz rein – in die Mikwe

Museum Judengasse

14.30 – 16.00 Uhr

Wasser-Chemie

kinder museum frankfurt

15.00 – 17.00 Uhr
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Sammeln heißt, sich auf die Suche begeben und finden, etwas entdecken und es bewahren, in ein Archiv einordnen und als Besonderheit präsentie-
ren: ein seltenes Fundstück, ein Alltagsobjekt aus vergangenen Zeiten, ein Kunstwerk der Gegenwart, historisches Filmmaterial oder ein Erinnerungs-
foto – jedes Sammlerstück hat seine eigene Geschichte.

Ein Archäologe stellt ausgewählte Fund- und Sammlerstücke aus der 
Römerzeit vor. Wie kamen sie ins Museum? Was erfahren wir dabei über 
die Römer in Frankfurt? Das Archäologische Museum ist per Gesetz zum 
Sammeln verpflichtet – es muss altertümliche Fundstücke aufbewahren, 
schützen und für die Öffentlichkeit wissenschaftlich bearbeiten. Eine 
Gesprächsführung für Familien zur Arbeit der Archäologen. 

Zum 20. Geburtstag präsentiert das MMK seine Sammlung in einer großen 
Jubiläumsausstellung. Beim Satourday stöbern wir in der Sammlungsge-
schichte des Museums und entdecken die MMK Kunstschätze. Doch wie 
behält man bei so vielen Kunstwerken den Überblick? Dazu fertigt ihr in 
unserer Zeichenwerkstatt eine eigene Postkartensammlung mit euren Lieb-
lingswerken an. Führung und offene Zeichenwerkstatt für Kinder.

Würdest du gerne etwas sammeln und weißt nicht was? Gemeinsam 
entwickeln wir im Forscherclub Ideen für eine Sammlung. Wenn du eine 
eigene Sammlung hast, kannst du sie heute mitbringen und erhältst 
Expertentipps. Wo die Sammlung des Museums mit 67.000 Objekten 
aufbewahrt wird und was dafür notwendig ist, erleben wir heute bei 
einem Besuch im Depot. Anmeldung: 069 212 38362

Jedes Museum kann nur einen kleinen Teil seiner Sammlung zeigen. Wir 
laden die ganze Familie ein, einen Blick auf die sonst nicht sichtbaren 
Schätze in unserem Archiv in Rödelheim zu werfen. Bei unserer Fami-
lienführung zum Thema Trickfilm werden originale Animationsfiguren, 
Trickfilmfolien oder Kulissen aus ihren Aufbewahrungsorten hervorge-
holt und vorgestellt. Anmeldung: 069 961220522

Römische Fundstücke – von Sammlern und Archäologen

Archäologisches Museum Frankfurt

11.00 – 12.00 Uhr

KunstSchatzKarten

MMK Museum für Moderne Kunst

14.00 – 17.00 Uhr

Sammelst Du?

Weltkulturen Museum

14.00 – 17.00 Uhr

Ein Blick in die Sammlungen

Deutsches Filmmuseum

15.00 – 16.00 Uhr // 16.30 – 17.30 Uhr
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24. September //	 Wohnen

Sammeln und Erinnerungen sind eng miteinander verknüpft. Um unsere 
Erinnerungen festzuhalten, gestalten wir kleine Scrapbooks, in die wir 
Fotos kleben können. Es soll aber kein normales Fotoalbum entstehen, 
denn hier werden Geschichten erzählt. Die Fotos können mit Texten und 
Bildern untermalt werden. In deinem eigenen Scrapbook kannst du dein 
Foto gestalten. So entwickeln wir ein einmaliges Erinnerungsalbum.

Nicht nur Museen – fast jede/r sammelt etwas. Aber wie kann die 
Sammlung sortiert werden, damit man den Überblick behält? Zum Üben 
wird eine Sammlung geordnet. Dann kann jede/r ein Sammelbuch her-
stellen, mit eigenem Foto und „Steckbriefen“, für die Stücke der Samm-
lung zu Hause. Wenn du möchtest, kannst du das Lieblingsstück deiner 
Sammlung mitbringen, es wird dann für dein Sammelbuch fotografiert.

Scrapbooks – Bücher der Erinnerung

Museum für Kommunikation

14.00 – 17.00 Uhr

Sammeln und Sortieren

kinder museum frankfurt

15.00 – 17.00 Uhr5 7

Eine Behausung zu haben, eine „dritte Haut“, ist ein Urbedürfnis. Alle Menschen wohnen also – irgendwie und irgendwo. In der Römerzeit anders als 
im „Neuen Frankfurt“ der 1920er Jahre, in dem bürgerlichen Haus der Familie Goethe sicherlich großzügiger als in der beengten und überbelegten 
Judengasse. Ein Streifzug durch die Geschichte und die vielfältigen Möglichkeiten des Wohnens.

… wie sie vielleicht wohnen müssen, aber eigentlich wohnen wollen – 
das erfahren wir in der Ausstellung „Ernst May 1886 –1970“. Ernst May, 
Frankfurter Stadtbaurat in den 1920er Jahren, hat in Frankfurt ein riesiges 
Wohnungsbauprogramm aufgelegt, damit alle Menschen inmitten von 
„Licht, Luft und Grün“ wohnen und leben können. Führung & Workshop. 
Anmeldung: bildung.dam@stadt-frankfurt.de

Ein einzigartiges Bastelerlebnis könnt ihr an diesem Samstag im Tüftler-
lab im 2. Obergeschoss im Museum für Kommunikation erleben. Heute 
noch, wie früher, ist Handarbeit eine kommunikative Möglichkeit sich 
auszutauschen. Man sitzt zusammen, spricht, und nebenbei entstehen 
Dinge für unser alltägliches Leben. Entdecke die Möglichkeiten!

Die Führung für Familien geht durch die historische Villa Metzler bis 
zum heutigen Design. Wie hat man gelebt, was war in den unterschied-
lichen Epochen Mode und beliebt, und wie würdet ihr am liebsten 
wohnen? (Führung)

Im MMK gibt es viele rätselhafte Möbelstücke: zum Beispiel ein unbe-
quemes Bett in einem geheimnisvollen Schlafzimmer oder ein Stuhl, der 
jedes Zimmer zum Leuchten bringt. Wir finden heraus, was uns diese 
Kunstwerke über unsere Gewohnheiten verraten. Danach baut ihr ein 
eigenes ungewöhnliches Möbelstück. Führung und offene Werkstatt.

Sind die Wohnungen in einem Mietshaus eigentlich ähnlich eingerich-
tet? Wer sind deine Nachbarn? Wie ist es, Gast in einem Hotel zu sein? 
Wie unterschiedlich Menschen in Frankfurt wohnen können, wollen 
wir bei unserer Erkundung mit dem Forscherclub zu unterschiedlichen 
Häusern, Höfen, Wohnungen und Gärten herausfinden. Wir sprechen 
mit Bewohnern und befragen sie. Anmeldung: 069 212 38362

Wie Menschen wohnen

DAM Deutsches Architekturmuseum

11.00 – 15.00 Uhr

Home sweet home

Museum für Kommunikation

12.00 – 17.00 Uhr

Schön Wohnen!

Museum für Angewandte Kunst Frankfurt

13.00 Uhr

Unbewohnte Zimmer – Ungewohnte Dinge

MMK Museum für Moderne Kunst

14.00 – 17.00 Uhr

Vier Wände oder im Zelt?

Weltkulturen Museum

14.00 – 16.00 Uhr7 6–11
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In der Frankfurter Judengasse lebten auf engstem Raum im 18. Jahr-
hundert über 3.000 Menschen. Für Touristen dieser Zeit waren die 
Wohnverhältnisse im Ghetto eine Hauptsehenswürdigkeit der Stadt. In 
einer Führung und einem Suchspiel erkunden Erwachsene und Kinder 
die Ruinen der Judengasse.

Hinter den Mauern der Judengasse

Museum Judengasse

14.30 – 16.30 Uhr 8



29. Oktober //	 ZeitReise

Stadtgang und Rallye führen uns vom Leinwandhaus zum Römerberg. 
Angesichts der seit den 50er Jahren renovierten oder bis in die jüngste 
Zeit neu erbauten Häusern zwischen Dom und Römer wollen wir erkun-
den, wie die Häuser und Straßenzeilen früher ausgesehen haben, wer 
damals hier wohnte und wer heute. Anschließend erstellen wir Collagen 
zum Thema „Wohnen in Frankfurt – früher und heute“. Mit Katja Rödel 
M. A. und Sonja Lohmann M. A. Treffpunkt: caricatura museum.

Wohnen in Frankfurt – früher und heute

historisches museum frankfurt

12.00 – 14.00 Uhr

Welche Wohnideen hatten die vornehmen Bewohner der römischen 
Siedlung NIDA auf Frankfurter Stadtgebiet für ihre Räume? Mit welchen 
Möbeln und Wandbemalungen hatten sie sich eingerichtet, welches 
Ess- und Trinkgeschirr war vor 1.750 Jahren „en vogue“? Eine Ge-
sprächsführung durch die „Römerzeit“ für Familien mit Kindern.

„Interior“ – Schöner Wohnen im römischen NIDA

Archäologisches Museum Frankfurt

11.00 – 12.00 Uhr 10

Wohnen im Regenwald – da findet man dornengeschützte Hochhäuser, 
Penthouse-Pools und Hotels mit reichen Buffets. Was Tiere und Pflanzen 
von solchen Wohngemeinschaften haben, das ist heute Thema im  
Palmengarten. Führung mit Anmeldung: 069 212 33391

Wohnen im Regenwald

Palmengarten

14.00 – 15.30 Uhr und 15.30 – 17.00 Uhr

Komm mit auf eine Zeitreise nach Jerusalem. Wirf deinen Pilgermantel 
über und erlebe, wie es war, als der Tempel des Herodes noch stand. 
Entdecke Originale aus Israel, 2000 Jahre alt. Anmeldung: 069 66426525 
oder info@bibelhaus-frankfurt.de

Aus fernen Ländern brachten Seefahrer exotische Dinge mit. Fürsten 
und reiche Kaufleute sammelten die Kostbarkeiten und stellten sie in so 
genannten Wunderkammern aus. Im Museum begeben wir uns auf eine 
Sehreise in vergangene Zeiten und sammeln unsere Eindrücke in einem 
selbst gemachten Logbuch. Anmeldung: 069 212 38522 oder unter 
knowhow.angewandte-kunst@stadt-frankfurt.de

Morgenlandfahrt

Bibelhaus Erlebnis Museum

14.00, 15.00, 16.00 Uhr

Reisen – rätselhafte Schätze an Land gespült

Museum für Angewandte Kunst Frankfurt

13.00 – 14.30 Uhr und 15.00 – 16.30 Uhr

In weiter Ferne und doch so nah. Spaziere durch die Zeiten und erlebe die Entwicklung des Reisens. Mach dich auf den weiten Weg 
ins antike Israel, bestaune exotische Gegenstände vom Ende der Welt, erforsche reisende Pflanzen, entdecke Lichtspiele bevor die 
Bilder laufen lernten.
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Wie hat man in einem bürgerlichen Haus in Frankfurt im 18. Jahrhundert 
gelebt? Welche Spiele haben Johann Wolfgang und Cornelia gespielt? 
Wer hat mit den Eltern und Kindern noch im Haus am Großen Hirsch-
graben gewohnt? Und was macht der Bär im Goethe-Haus? Schaut, wie 
die Mäuse, auch in die Ecken und Winkel des Goethe-Hauses und geht 
auf Entdeckungsreise. Anmeldung: 069 13880-0

Mäuse im Goethe-Haus oder Wie lebte der kleine
Johann Wolfgang Goethe?

Goethe-Haus

14.30 – 16.30 Uhr 6

Es gibt unterschiedliche Stühle, die unterschiedlich benutzt werden: 
den Wohnzimmersessel, den Schaukelstuhl und viele mehr. Heute könnt 
ihr euren eigenen Stuhl entwerfen und in Miniatur bauen. Anregungen 
findet ihr zuvor beim Gang durchs Museum. Anmeldung Workshop:  
069 212 38522 oder knowhow.angewandte-kunst@stadt-frankfurt.de

Der utopische Stuhl – zwischen Sitzkultur und Sitzskulptur

Museum für Angewandte Kunst Frankfurt

14.00 – 16.00 Uhr 8W



26. November //	 Material

Eine Reisegeschichte von der Postkutsche zur Titanic. Wie reiste man 
früher? Wer reiste wann, wohin, und was nahm man mit auf die Reise? 
Wir bestaunen eine Postkutsche, besteigen den ersten Postomnibus, 
bewundern alte Postkarten und vieles mehr. Anmeldung: 069 6060310

Viele GrüSSe aus der Ferne

Museum für Kommunikation

14.00, 15.00, 16.00 Uhr

Auf dieser Erkundungstour kannst du mit dem Forscherclub den Frank-
furter Flughafen auf besondere Weise entdecken. Wir treffen Menschen 
und Tiere, die am Flughafen arbeiten. Und wir interviewen Reisende. 
Was möchtest du alles wissen? Anmeldung: 069 212 38362

Auch Pflanzen gehen auf Reisen. Mit Wind und Wasser, in Gesellschaft 
des Menschen, aber auch als Bahn- und Flugzeugpassagiere legen sie 
weite Strecken zurück. Wie? Das ist Thema der heutigen Führung.
Anmeldung: 069 212 33391

Vor der Erfindung des Films wurden Lichtbilder mit der Laterna Magica 
projiziert. Auch für private Vorführungen gab es einfache Projektoren. 
Mithilfe solcher Laternen und historischer Laternen-Bilder kann die ganze 
Familie mehr über die Zeit vor hundert Jahren erfahren.

Flughafen Frankfurt

Weltkulturen Museum

14.00, 15.00, 16.00 Uhr Pflanzen auf Reisen

Palmengarten

14.00 – 15.30 Uhr und 15.30 – 17.00 Uhr

Reisen in die Vergangenheit

Deutsches Filmmuseum

15.00 – 16.00 Uhr und 16.30 – 17.30 Uhr
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Mit Ton werden Abformungen an Schalen vorgenommen. Dabei  
hinterlassen vielfältige Gegenstände aus ganz unterschiedlichen Mate-
rialien im Schaleninneren fantasievolle Abdrücke. Anschließend werden 
die Schalen im Ofen gebrannt. Anmeldung 069 212 38522 oder  
knowhow.angewandte-kunst@stadt-frankfurt.de

Ton mal anders!

Museum für Angewandte Kunst Frankfurt

11.00 – 13.00 Uhr

Ständig haben wir mit den unterschiedlichsten Materialien zu tun. Doch welche Dinge sind aus welchem Material, warum und wie sind sie gemacht? 
Was ist überhaupt Keramik, woraus besteht eine Buchrolle oder gar eine 3-D Fotografie? Wie werden Materialien in der Kunst eingesetzt und woraus 
lässt sich eine Weihnachtskugel selber bauen? All diesen Fragen nach dem Material kann an diesem Samstag auf den Grund gegangen werden.

6

Teller, Schalen, Becher, Krüge, Salbfläschchen, Lampen – Ton ist ein 
geschmeidiges Material, das die Menschen seit mehr als 7.500 Jahren 
zu schönen Gefäßen formten, die sie anschließend verzierten und im 
Feuer brannten. Im Museum stellt eine Töpferin auf ihrer elektrischen 
Töpferscheibe die Formen vor. Die Kinder können das Formen mit Ton 
selbst ausprobieren.

Steinzeit bis Mittelalter: Keramik – Gefäße aus Ton

Archäologisches Museum Frankfurt

11.00 – 14.00 Uhr 10

Gebrannten Ton nennt man Keramik. Diese ist hart, aber bruchempfind-
lich. Aus einzelnen Bruchstücken setzen wir neue „verrückte“ Formen 
mit einem speziellen Kleber zusammen. Mit keramischen Farben und 
einer Glasur können diese noch gestaltet werden. Anmeldung:  
069 212 38522 oder knowhow.angewandte-kunst@stadt-frankfurt.de

Hast du schon mal eine Erfindung gemacht? Wie funktioniert eigentlich 
erfinden? Heute erforschen wir Erfindungen aus verschiedenen Kultu-
ren. Wir untersuchen Sammlungsobjekte des Museums und versuchen 
uns im Forscherclub selbst als Erfinder. Anmeldung: 069 212 38362

Keramik mal anders!

Museum für Angewandte Kunst Frankfurt

14.00 – 16.00 Uhr

Erfinder sein

Weltkulturen Museum

14.00 – 16.00 Uhr

8
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Bereits in der Antike wurde z.B. Marmor in der Technik des stucco lustro 
imitiert. Eine genaue Betrachtung von Farbe und Oberfläche war Voraus- 
setzung für eine gelungene Nachahmung des Materials. Hier werden 
die Besucher zu Gestaltern der eigenen Materialien. Bettina Gebhardt, 
Dipl. Ing. Arch. Anmeldung: bildung.dam@stadt-frankfurt.de

Echt? Material im Bild

Deutsches Architekturmuseum, 

11.00 – 15.00 Uhr 8

Die Sprache der Bibel ist das Hebräische. Wie man sie schreibt, warum 
heute noch in der Synagoge Buchrollen benutzt werden, aus welchen 
Materialien sie entstehen – das und mehr wird erklärt im Workshop für 
alle von 8 bis 98.

Hebräisch für Anfänger

Jüdisches Museum

14.30 – 16.30 Uhr 8W

Entdecke deine Leidenschaft, wir zeigen dir wie´s geht. Eigene Lämp-
chen für den Nachttisch oder Weihnachtskugeln für den Christbaum. Im 
Tüftlerlab im 2. Obergeschoss im Museum für Kommunikation.

Tüfteln Marke Eigenbau

Museum für Kommunikation

12.00 – 17.00 Uhr 7W

3-D Fotografien gab es schon vor 150 Jahren. Nicht nur professionelle 
Fotografen nahmen solche Bilder auf, sondern auch Privatpersonen. 
Die ganze Familie hat Gelegenheit, ein 3-D-Foto in Stereobild-Technik 
aufzunehmen und sich ein Betrachtungsgerät zu bauen.

Die Familie in 3-D

Deutsches Filmmuseum

14.00 – 18.00 Uhr

Um ihre Ideen zu verwirklichen, nutzen Künstler verschiedene Materialien: 
federleichten Schaumstoff oder tonnenschweres Metall, wachsweich 
oder stahlhart, Fundstück oder Alltagsgegenstand. Im MMK sammelt ihr 
Ideen, um in unserer Werkstatt selbst mit verschiedenen Materialien zu 
experimentieren. Führung und offene Werkstatt für Kinder ab 6 Jahren.

Do it yourself

MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt

14.00 – 17.00 Uhr 6W



Adressen //	 Standort Übersicht

9 	 Jüdisches Museum 
10.00 – 17.00 Uhr
Untermainkai 14/15
60311 Frankfurt am Main
Telefon 069/212-35000
www.juedischesmuseum.de

5 	 Dommuseum Frankfurt am Main 
11.00 – 17.00 Uhr
Domplatz 1
60311 Frankfurt am Main
Telefon 069/133 76 186
www.dom-frankfurt.de/pages/museum.php

1 	 Archäologisches Museum Frankfurt
10.00 – 18.00 Uhr
Karmelitergasse 1
60311 Frankfurt am Main
Telefon 069/21 23 58 96
www.archaeologisches-museum.frankfurt.de

10	 kinder museum frankfurt
10.00 – 18.00 Uhr
An der Hauptwache 15 / Zwischenebene
60313 Frankfurt am Main
Telefon 069/21 23 51 54
www.kindermuseum.frankfurt.de

6 	 Goethe-Haus	
10.00 – 18.00 Uhr
Großer Hirschgraben 23-25
60311 Frankfurt am Main
Telefon 069/1 38 80 - 0
www.archaeologisches-museum.frankfurt.de

2 	 Bibelhaus Erlebnis Museum
14.00 – 17.00 Uhr
Metzlerstr. 19
60594 Frankfurt am Main
Telefon 069/66 42 65 25
www.bibelhaus-frankfurt.de 

7 	 historisches museum frankfurt
10.00 – 18.00 Uhr
Saalgasse 19 (Römerberg)
60311 Frankfurt am Main
Telefon 069/212 - 3 55 99 
www.historisches-museum.frankfurt.de 

3 	 Deutsches Architekturmuseum
11.00 – 18.00 Uhr
Schaumainkai 43
60596 Franfurt am Main
Telefon 069/212 - 3 88 44
www.dam-online.de

13	 Museum für Kommunikation
11.00 – 19.00 Uhr
Schaumainkai 53
60594 Frankfurt am Main
Telefon 069/6060 - 0
www.museumsstiftung.de 

11	 Naturmuseum Senckenberg
9.00 – 18.00 Uhr
Senckenberganlage 25
60325 Frankfurt am Main
Telefon 069/75 42 - 0
www.senckenberg.de

12	 Museum für Angewandte Kunst Frankfurt
10.00 – 17.00 Uhr
Schaumainkai 17
60594 Frankfurt am Main
Telefon 069/212 - 38530
www.angewandtekunst-frankfurt.de 

14	 Museum für Moderne Kunst 
11.00 – 19.00 Uhr
Domstr. 10
60311 Frankfurt am Main
Telefon 069/212 - 40691
www.mmk-frankfurt.de

15	 Museum Judengasse
10.00 – 17.00 Uhr
Kurt-Schumacher-Str. 10
60311 Frankfurt am Main
Telefon 069/2 97 74 19
www.juedischesmuseum.de

16	 Palmengarten
Feb. – Okt. 9.00 – 18.00 Uhr / 
Nov. – Jan. 9.00 – 16.00 Uhr
Siesmayertr. 61
60323 Frankfurt am Main
Telefon 069/21 23 33 91
www.palmengarten-frankfurt.de

17	 Weltkulturen Museum 
10.00 – 17.00 Uhr / 
Schaumainkai 29-37
60594 Frankfurt am Main
Telefon 069/212 - 3 15 10
www.weltkulturenmuseum.de

8 	 Ikonenmuseum
10.00 – 17.00 Uhr
Brückenstr. 3-7
60311 Frankfurt am Main
Telefon 069/212 - 35000
www.juedischesmuseum.de

4 	 Deutsches Filmmuseum
10.00 – 19.00 Uhr
Schaumainkai 41
60596 Frankfurt am Main
Telefon 069/961 220 220
www.deutsches-filmmuseum.de


